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Mitglieder des Kreistags 
des Landkreises Esslingen 
 
 

 Öffentlich  KT       
 Nichtöffentlich  VFA       
 Nichtöffentlich bis zum  ATU       

  Abschluss der Vorberatung  ATU/BA       
     SOA       
     KSA 8. März 2012 
     JHA       
 
 
Betreff: Aufhebung des 1-jährigen Berufskollegs I Technik an der Friedrich-

Ebert-Schule in Esslingen und an der Max-Eyth-Schule in Kirchheim 
zum Schuljahr 2012/2013  

 
Anlagen: - 
 
 
Verfahrensgang:  Einbringung zur späteren Beratung 
     Vorberatung für den Kreistag 
     Abschließender Beschluss im Ausschuss 
 
BESCHLUSSANTRAG:
 
An der Friedrich-Ebert-Schule in Esslingen und an der Max-Eyth-Schule in Kirch-
heim wird das 1-jährige Berufskolleg I Technik zum Schuljahr 2012/2013 aufge-
hoben. 
Die Verwaltung wird beauftragt, beim Regierungspräsidium Stuttgart einen An-
trag nach § 30 Schulgesetz zu stellen. 
 
Auswirkungen auf den Haushalt:
 
Die Sachkostenbeiträge für die zu beschulenden Schülerinnen und Schüler des 
1-jährigen Berufskolleg I Technik gehen ab dem Schuljahr 2012/2013 gebündelt 
an die Philipp-Matthäus-Hahn-Schule. Zusätzliche Räume und eine erweiterte 
Ausstattung sind nicht erforderlich. Sonstige Kosten werden im Rahmen des 
Schulbudgets gedeckt. 
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Sachdarstellung:
 
Im Zuge der Schulentwicklungsplanung wird das 1-jährige Berufskolleg I Technik 
ab dem Schuljahr 2012/2013 nicht mehr an allen drei gewerblichen Schulen im 
Landkreis, sondern nur noch an der Philipp-Matthäus-Hahn-Schule in Nürtingen 
angeboten.  
 
Diese Bündelung und Konzentrationsbildung ist bereits im Umsetzungsvorschlag 
von Dr. Garbe Consult sowie im Masterplan (vgl. Vorlage 136/2011) vorgesehen. 
Das 1-jährige Berufskolleg I Technik wird an der Philipp-Matthäus-Hahn-Schule 
konzentriert, da an dieser Schule auch das darauf aufbauende Berufskolleg II 
Technik angeboten wird.  
 
Die Schulleiter der drei gewerblichen Schulen werden in der Sitzung anwesend 
sein. 
 
 
 
 
 
Heinz Eininger 
Landrat 


